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Die LZ besucht den Stammtisch der Studentenverbindung

Von Jan Christian Pinsch

Seit 125 Jahren existiert die
„Freie Verbindung Teutonia
zu Lippe“ in Salzuflen. Es er-
scheint bizarr, war die Bade-
stadt doch damals wie heute
bekanntlich kein Hochschul-
standort.

Bad Salzuflen. Der Presseter-
min hätte eigentlich schon zwei
Wochen eher bei der Jubilä-
umsfeier der Verbindung er-
folgen sollen. Jedochwar da der
Besuch einer Kollegin ange-
dacht gewesen. „Das ging dann
leider nicht“, erläutert der Prä-
sideBerndAlthoff. „Auchwenn
wir damit gleich ein Klischee
bedienen, aber unsere hochof-
fiziellen Veranstaltungen fin-
den tatsächlich ohne Damen
statt.“
Diese Hürde habe ich über-

wunden, ebenso wie die steile
Treppe, die in die schick her-
gerichtetenRäumlichkeitender
Verbindung führt. Ursprüng-
lich befand sich hier ein Tanz-
lokal, indemdieFarbeRosaund
Brandflecken auf dem PVC-
Boden dominierten. Noch im-
mer komme es gelegentlich vor,
dass sich Partysuchende hier-
hin verirren. Die würden nicht
gleich wieder herausgeschmis-
sen, sondern bekommen ihr
Bier. „Meistens gehen sie aber
von sich aus schnell wieder, da
sich ihre Erwartungen nicht er-
füllen“, erzählt Althoff. „Sie
wollen ja Rambazamba und
keine intellektuellen Diskussi-
onen.“
Doch warum gibt es diese

Studentenverbindung in einer
hochschulfreien Stadt? Althoff
erklärt, dass die Mitglieder
schon immer verschiedenste
Universitäten besuchten. Nicht
der Hochschulstandort, son-
dern Heimatstadt und akade-
mischer Hintergrund verein-

ten sie. Althoff hat beispiels-
weise Geschichte studiert, spä-
ter trat er ins elterliche Beklei-
dungsgeschäft ein. Neben mir
sitzt Philipp Eickmeyer; der Ju-
rist arbeitet in der Rechtsab-
teilung eines großen Unter-
nehmens.
Bauingenieur Tobias Hüb-

ner hat mir derweil mein erstes
Bier eingeschenkt. Aber Vor-
sicht: Alleine trinken ist bei den
„Teutonen“ verpönt. Ich muss
mir per Anstoßen, das regel-
mäßig um den Ausruf des
Wahlspruchs „Furchtlos und

treu“ ergänzt wird, aus dem
ersten („Blume“) und letzten
Schluck („Pfütze“) meines
Glases helfen lassen.

Eine eiserne Regel – und
selbstverständlich nicht die ein-
zige. Beim Rundgang durch das
Haus zählt Althoff die Prinzipi-
en auf: Freundschaft, Demokra-
tie, Toleranz, Bildung, Traditi-

on und die Couleur. Bei allem
Stolz auf Schwarz-Weiß-Grün
bleiben die Farben aber dezent:
Heute wird nur ein Band getra-
gen.AuchöffentlicheAuftrittein
voller Montur bleiben eine Sel-
tenheit, sorgen diese doch öfters
für Aufsehen. „Leider werden
auch wir manchmal in die rech-
te Ecke gedrängt“, beklagt Alt-
hoff. „Dabei sind braune Ten-
denzen bei uns dezidiert ausge-
schlossen.“ Der Vorstand führt
eine „Blacklist“ mit entspre-
chenden Verbindungen, und
auch von der Deutschen Bur-

schenschaft habe man sich dis-
tanziert. So sind bei der „Teu-
tonia“ auch ausländische Mit-
glieder willkommen; Gino Ver-
ace etwa ist Italiener.
Mittlerweile ist es weit nach

Mitternacht. Eigentlich wollte
ichnureineStundebleiben,doch
gemeinsame Diskussionen über
PolitikundReligion ließenmich
verweilen – Themen, die kurio-
serweise einst aus der Kneipe
verbannt waren. Doch die Bur-
schen zeigen Offenheit; im
Herbst wird erstmals eine „Da-
menkneipe“ anstehen.
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���������� Gino Verace, Philipp Eickmeyer, Timo Gleick, Tobias Hübner und Bernd Althoff (von links) sowie Alexander
Rönn (vorne) stehen bei Fuchs „Oska“. FOTO: PINSCH

„Damenkneipe“
ist geplant
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„Café am Kirchplatz“ erweitert sein Angebot und hilft anderen Initiativen

Bad Salzuflen-Schötmar (bas).
Im gemeinnützigen „Café am
Kirchplatz“ der evangelisch-re-
formierten Kirchengemeinde
Schötmar kann sich jeder lecker
satt essen. Neu ist, dass dies ab
sofort niemandmehr allein ma-
chen muss. Die Ehrenamtlichen
starten das Projekt „Tischbe-
gleiter“.
Im Rahmen einer Spenden-

übergabe, bei der das Team er-
neut Teile des Jahresüberschus-
ses an andere Gruppen verteilt
hat, stellte Pfarrer Matthias
Schmidt das neue Angebot vor:
„Wir haben regelmäßig auch
Menschen aus Altenheimen bei
uns zu Besuch. Aber deren Mit-
arbeiter können die Bewohner
nicht immer begleiten.“ Hier
springen nun die Ehrenamtli-
chen in die Bresche. Zusätzlich
zu den Service-Kräften werden
sich einige der Frauen als
„Tischbegleiterinnen“ anbieten
und an den jeweiligen Tagen
ausschließlich fürGesprächezur
Verfügung stehen.
Da passt es ins Bild, dass die

14-köpfige Kirchplatz-Café-
Mannschaft jetzt für drei Initi-
ativengespendethat, die sich auf
unterschiedlicheWeise auch für
die Pflege von zwischen-
menschlichen Kontakten ein-
setzen.Wieberichtet,verteiltdas
Team die Hälfte des Jahresge-

winns 2014 in insgesamt elf Por-
tionen à 430 Euro. Petra Böcher
und Luise Kütemeier waren für
den Bad Salzufler Arbeitskreis
„Hilfe für Behinderte“ erschie-
nen. Dessen Mitglieder organi-
sieren unter anderem Ausflüge
und Aktivitäten für Menschen
mit Behinderungen. Projektko-
ordinatorinAlenaHeuser nahm
den 430-Euro-Scheck für das
Bielefelder Projekt „Frucht-

alarm“ entgegen. Die Initiative
mit Sitz in Bielefeld wurde 2010
gegründet und wirkt mittler-
weile auf den Kinder-Krebssta-
tionen von 13 Krankenhäusern
im ganzen Land. Jeweils einmal
die Woche erhalten die kleinen
Patienten dabei Besuch von den
Ehrenamtlichen mit ihren mo-
bilen (Frucht-)Cocktailbars.
Dritter Spendenempfänger war
das Migranten- und Flücht-

lingsbüro der evangelischen
Kirchengemeinden Salzuflen
und der Stiftung „Herberge zur
Heimat“ um Kanawati Kamo,
das denMenschennicht nur bü-
rokratische Hilfe, sondern auch
eine echte Willkommenskultur
bietenmöchte.
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�	����	� �� ��������� Die Café-Mitarbeiterinnen Annelies Dörries (Dritte von links), Marianne Brüg-
gemann (Mitte) und Regina Schremmer (Zweite von rechts) reichen die Schecks an Petra Böcher und Lu-
ise Kütemeier („Hilfe für Behinderte“, von links), Kanawati Kamo (Flüchtlingshilfe) sowie Alena Heuser
(Projekt „Fruchtalarm“, rechts). FOTO: BACKE
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RekordemitLive-Musikund
Sommerfest-Quiz, Sa 15
Uhr, Kurpark.
���������
��, Sa 14.30 Uhr,
Kurgastzentrum.
�
���������
�����, Sa 20
Uhr, ev.-luth. Kirche Berg-
kirchen, Bergkirchen 54.
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� mit Ro-
bin Wagener zwischen
Krumme Weide und Wein-
bergstraße; Sa ab 15.30 Uhr,
Diskussionsrunde bei Fa-
milie Motzek, Am Galgen-
brink.
�
������
� ��

	������, Sa
11 Uhr, ev.-ref. Stadtkirche,
Gemeindehaus, Von-Stauf-
fenberg-Straße 3.
� ������ !
���, Welpen-
stunde, Anfänger-Übungs-
stunde, Training Turnier-
Hundesport, Sa 14 Uhr, Al-
tes Freibad Schötmar.
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	������$����, 9.45-12
Uhr und 13.45-17.30 Uhr
alle 45 Minuten ab Kur-
gastzentrum.
������
	�$������, Sa 9-
23.59, So 9-22 Uhr, Exter-
sche Straße 42.
����$���, Sa/So 13-19, Be-
gakamp 10, Tel. 5 01 76.
��	���
���, 9.45-13, 13.45-
18 Uhr, Kurgastzentrum.
%������ �����, Blaukreuz-
Verein, Sa 16 Uhr, Ge-
meindehaus, Am Ziegelhofe
&�������#� ����	'����, Sa 12-
13.30 Uhr, Martin-Luther-
Haus, Martin-Luther-Str..
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Veranstaltungen aus der
Region gibt es im Internet
unter:
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Bad Salzuflen-Schötmar (bas).
Diebe habendieArbeiter auf der
Großbaustelle an der Heldman-
straße vor eine unerwartete He-
rausforderung gestellt – diese
standen gestern Morgen ohne
Teile ihrer Ausrüstung da. Die
bislang unbekannten Einbre-
cher hatten nach Polizeianga-
ben in der Nacht von Donners-
tag auf Freitag ein Vorhänge-
schloss zerstört und sich so ge-
waltsam Zutritt zu einem Bau-
container verschafft, in dem
Werkzeugegelagertwurden.Die
Täter machten Beute in Form
vonElektrogeräten imWert von
rund 3000 Euro. Hinweise zu
dem Einbruch erhofft sich die
Kriminalpolizei in Bad Salzuf-
len unter Tel. (05222) 98180.
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Bad Salzuflen-Wüsten. Das
Sommerfest der Diabetiker be-
ginnt am heutigen Samstag um
11 Uhr auf dem Pilzhof Lippe,
Pillenbrucher Straße 21. Mit-
tagessen und Kaffeetrinken
finden auf der Deele statt.
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Bad Salzuflen. Die Sommer-
pause der Freien Wähler Bad
Salzuflen ist vorbei – ab sofort
ist das Büro im Rathaus für die
Bürgersprechstunde wieder
geöffnet. Jeden Montag von 15
bis17UhrundjedenFreitagvon
11.45 bis 13.45 Uhr stehen die
Politiker laut Pressenotiz für
Gespräche zur Verfügung.
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Bad Salzuflen-Ahmsen. Der
Männerchor Ahmsen beendet
seine Sommerpause. Erster
Übungsabend ist am Dienstag,
28. Juli, ab 20 Uhr im Gemein-
schaftshaus Ahmsen. Interes-
sierte sind willkommen.

(���������
(�� 
��

�����������
Bad Salzuflen (bas). Der Ver-
ein „IDW“ bietet neue Yoga-,
Tai-Chi- und Qi-Gong-Kurse
an. Einige beginnen bereits in
den Sommerferien. Sie stehen
unter dem Motto „Die eigene
Mitte (wieder)finden“ und
richten sich an Neu- oder Wie-
der-Einsteiger.
Bei Rücken- und Nacken-

problemen, zur Stressbewälti-
gung und als Weg zur inneren
Gelassenheit bieten sich nach
Mitteilung des Vereins Tai Chi
und Qi Gong mit den weichen
und fließenden Bewegungen
ohne großen Einsatz der Mus-
kelkraft an, sich zu öffnen, los-
zulassen, klar zu werden. Es sei
eine konkurrenzfreie Form der
Bewegung mit Meditation –
und ein Finden des eigenen in-
neren Zentrums. „Vorkennt-
nisse sind nicht erforderlich;
Teilnehmer müssen auch nicht
sportlich sein, und das Alter
spielt auch keine Rolle“, heißt
es.
Auch für Kinder und Ju-

gendlichebietetderVereinneue
Kurse an, die nach den Som-
merferien beginnen. Yoga für
Kinder von sieben bis elf Jah-
ren findet freitags von 15 bis 16
Uhr statt, Yoga für Jugendliche
von zwölf bis 15 Jahren mon-
tags von 18 bis 19 Uhr. Au-
ßerdem bietet der „IDW“ seit
längerem Gymnastik und Ent-
spannung für Frauen an. Hier
sei der Einstieg jederzeit mög-
lich – immer montags von 20
bis 21 Uhr.
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Verein „VIVa.OWL“ stellt sein Programm vor – Suchmaschinen-Optimierung für Selbstständige

BadSalzuflen-Schötmar (bas).
Die Sommerferien im Verein
für Informationsverarbeitung
OWL („VIVa.OWL“) Bad
Salzuflen neigen sich dem En-
de zu. Das Lehrgangspro-
gramm für das zweite Halbjahr
2015 ist fertig.
Der Verein hat laut einer

Pressemitteilung wieder ein
umfangreiches Angebot an
Lehrgängen, Seminaren, Work-

shops und Arbeitsgemeinschaf-
ten aus allenBereichenderText-
und Datenverarbeitung, aber
auch für Kurzschrift und alte
Handschriften ausgearbeitet.
Die Palette der PC-Anwendun-
gen reicht von der PC-Bedie-
nung über alle Office-Program-
me bis zu Bildbearbeitung und
Betriebssystem-Kursen. Jeder,
ob „blutiger Anfänger“ oder
Profi,obJungoderAlt, findetein

seinem Kenntnisstand entspre-
chendesAngebot, verspricht der
Verein.
Neben den altbewährten

Kursen hat „VIVa.OWL“ auch
einige neue Angebote aufge-
nommen – zum Beispiel das
Datenverwaltungs- und Mail-
Programm Thunderbird. Das
neue Windows 10 wird in ei-
nem Info-Workshop vorge-
stellt. Job-Suchende können im

Workshop „Online-Bewer-
bungen“ ihre Bewerbungs-
mappe erstellen. Und für Un-
ternehmer, Handwerker und
Freiberufler gibt es eine Ein-
führung in die Suchmaschi-
nen-Optimierung (SEO).
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Bad Salzuflen (bas). Unbe-
kannte sind gewaltsam in einen
auf einem Parkplatz an der Al-
ten Vlothoer Straße abgestell-
ten VW eingedrungen und ha-
ben daraus einen Bohrschrau-
ber der Marke Bosch sowie ein
Navigationsgerät der Marke
Garmin gestohlen. Der Ge-
samtschaden, den der oder die
Täter zwischen Mittwoch-
abend und Donnerstagmittag
angerichtet haben, beträgt rund
600 Euro. Ebenfalls ein Navi-
gationsgerät sowie ein Autora-
dio haben Automarder im glei-
chen Zeitraum in der Erlen-
straßeerbeutet.Hierwareinvor
der Hausnummer 10 abgestell-
tes Wohnmobil das Objekt der
Begierde. In diesem Fall be-
trägt der Gesamtschaden etwa
400 Euro. Hinweise zu beiden
Taten an das Kriminalkom-
missariat Bad Salzuflen unter
Tel. (05222) 98180.
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